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Service für Bibliotheken

Innovativ, zuverlässig 

und passgenau – moderne

Bibliothekstechnik von 

der ekz

Den Schulanfang verschö-

nern – mit Werbemitteln

aus der Serie „Lili“ und

„Berti“ zum Aktionspreis

Maßgeschneidert und in

der Praxis erprobt – 

ekz-Fortbildungsangebote

für Bibliotheken

Wegweisend – die Pikto-

grammserie „Erstes Wissen“

für Kinder im Vorschul-

alter



Innovativ, zuverlässig 
und passgenau

Moderne Bibliothekstechnik 

für mehr Effizienz und Sicherheit

Moderne Bibliotheken arbeiten erfolgreich,

wirtschaftlich und auf die Bedürfnisse der

Nutzer abgestimmt. Dazu brauchen sie Tech-

nik – maßgeschneidert, zuverlässig und dem

Bibliotheksalltag angepasst. Bibliothekstechnik

vereinfacht das Einarbeiten der Medien, macht

die Ausleihe schneller und effizienter, bietet

Sicherheit und Komfort für Nutzer und Biblio-

theksmitarbeiter. Sie unterstützt bei der Biblio-

theksorganisation und trägt entscheidend

dazu bei, dass sich alle mit ihrer Bibliothek

identifizieren.

Bibliothekstechnik-Produkte von der ekz

sind von Experten entwickelt, mit einem Ge-

spür für die wechselnden Anforderungen und

Neuerungen im Markt. 

Wir unterstützen Ihre Bibliothek in folgen-

den Bereichen mit Technik:

– EDV-Organisation: Benutzerausweise,

Strichcode-Etiketten, Sicherungsetiketten,

individuelle Etiketten, Etikettenspender,

Scanner, Formulare und Drucksachen,

– RFID-Technologie,

– Standortanzeige für Medien,

– Internet und Abrechnung,

– Besucherzählgerät,

– Banner, Stoff-Displays, Fahnen.

Unser Rund-um-Service bedeutet Beratung,

Gestaltung, Produktion und langfristige Nach-

kaufmöglichkeit für eine Vielzahl von Dingen,

die Sie für einen reibungslosen Bibliotheks-

betrieb benötigen. Gerne zeigen wir Ihnen die

Funktionsweise – zum Beispiel von RFID, E@sy

Net Table oder dem Besucherzählgerät „live“

in unseren Ausstellungsräumen in Reutlingen.

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns ...

Team Technik

Telefon 07121 144-421

Bibliothekstechnik@ekz.de

Eine Robustheit, wie sie bei Spielautomaten

üblich und auch notwendig ist, bietet der neue

Internetarbeitsplatz E@sy Net Table. Das gilt

für die Mechanik ebenso wie für die Hard-

und Software. 

Das Programm ist auf einer CD gespeichert

und damit nicht löschbar. Dank des

einzigartigen Systems

ohne Festplatte sind

Sie optimal geschützt

gegen Viren, 0190er-

Dialer, Festplatten-

Crashs und Datenverlust.

Programm-Updates er-

folgen einfach dadurch,

dass die CD gewechselt

und das Gerät neu ge-

startet wird. Ihre Daten

bleiben dabei selbstverständlich erhalten – 

in einem batteriegepufferten Speicher.

Für den „Surfer“ in der Bibliothek bedeutet

E@sy Net Table ein umfangreiches und anfän-

gergerechtes Startportal. Durch die intuitive

Benutzerführung, die gegenüber den üblichen

Standard-Browsern stark vereinfacht wurde,

ist der Einstieg überhaupt kein Problem. Nach

wenigen Klicks erhält selbst der ungeübte

Nutzer schnell die von ihm gewünschten

Informationen.

Auch für den Betreiber ist das Handling

dank der Plug-and-Play-Technik denkbar ein-

fach. Ist ein ISDN-Anschluss vorhanden, kann

es sofort losgehen ...

Ausführliche Infor-

mationen zu unse-

rem Gesamtange-

bot finden Sie im

neuen ekz-Katalog

Bibliothekstech-

nik, der im Oktober

2006 erscheint.

Robust und einfach zu bedienen

Der Internetarbeitsplatz E@sy Net Table
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Etiketten im Handumdrehen

Ob Barcode-, Sicherungs- oder Transponderetiketten –

der neue halbautomatische Etikettenspender hilft

schnell und unkompliziert beim Aufbringen der kleinen

Datenträger.

Im Handumdrehen löst er das Etikett vom Träger-

material ab und stellt es über eine Spendekante bereit.

Nur noch ein Griff, und das Etikett kann aufgeklebt

werden. 

Der Etikettenspender optimiert und verkürzt so die

Arbeitsvorgänge in Ihrer Bibliothek. Die stabile Alumi-

nium-Konstruktion und das hochwertige Hülsenlager

garantieren, dass das Gerät lange funktionsfähig bleibt.

Orientierung per Mausklick

BIBMAP – Standortanzeige 

für Medien und Geräte

„Wo finde ich den neuen John Grisham?“ „Wo steht 

der Kopierer?“ Mit BIBMAP, der neuen Software zur

Standortanzeige von Medien und Geräten, kommen Ihre

Benutzer schneller ans Ziel. Ein Mausklick am OPAC ge-

nügt, um sich den Standort auf einem Grundrissplan

markieren zu lassen. Mit Hilfe der ebenfalls angezeigten

Wegbeschreibung zum Raum findet er dann einfach und

bequem das Gesuchte.

Mit BIBMAP können auch wichtige Standorte und

Einrichtungen wie die Information, die Garderobe,

Katalog-PCs oder Schließfächer angezeigt werden.

BIBMAP zeichnet sich aus durch einfache Anwen-

dung mit übersichtlicher grafischer Oberfläche, durch

plattformunabhängige Serveranwendung sowie durch

eine ansprechende Druckfunktion für Raumpläne und

individuelle Anpassung an Signatursysteme. 

Als Ergänzung zum klassischen Leit- und Orientie-

rungssystem entlastet BIBMAP das Bibliothekspersonal

und ist ein innovatives Serviceangebot.
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Lustige Werbemittel 
zum Schulanfang

Ob blau, rot, gelb, grün oder weiß – 

der Reflektor „Berti“ sorgt dafür, dass 

Kinder im Straßenverkehr besser gesehen

werden und sicherer sind. Gerade zum

Schulanfang und in der dunklen Jahreszeit

ist er ein nützlicher Werbeträger.

Schlüsselbänder sind bei Kindern äußerst 

beliebt als Sammelobjekt oder als modisches

Accessoire. Das leuchtend gelbe Schlüsselband

„Lili“ mit dem Slogan „Lilis Lesespaß – Biblio-

thek“ kommt gut an bei Groß und Klein.

Der Stundenplan „Lili“ mit Stunden-

übersicht sowie der Bleistift

und der Radiergummi

mit dem Slogan „Lilis

Lesespaß – Bibliothek“ sind praktisch –

und bringen Farbe in den Schulalltag.

Mit dem Lesezeichen „Lili“

mit Slogan „Bibliothek“

macht das Lesen(lernen)

noch mehr Spaß.

Mit dem Bibliotheks-Quiz

spielerisch die Bibliotheks-

welt entdecken! Nichts macht

den Zugang zu einer Bibliothek für jun-

ge Nutzer leichter als altersgerechte Spiele.

Sie wecken die Neugier, regen den Wissens-

durst an und machen einfach Spaß.

Das Bibliotheks-Quiz, ein lustiges Frage-

und Antwortspiel, eignet sich hervorragend

zum ersten Kennenlernen der Bibliotheksab-

läufe und ist auch ideal für Schülergruppen

oder Klassenführungen. Die Idee für die Ge-

staltung kommt aus den Städtischen Biblio-

theken Dresden. 

Der Besuch in der Bibliothek soll Spaß machen – auch

den Jüngsten. Unsere altersgerecht gestalteten Werbe-

serien „Lili“ und „Berti“ laden Kinder im Vorschul- und

Grundschulalter ein, spielerisch die Welt des Wissens, 

des Lernens und der Unterhaltung zu entdecken. Werben

Sie für Ihre Bibliothek und verschönern Sie Ihren kleinen

Lesern den Schulanfang! Sie erhalten in der Zeit vom

28. August bis 29. September 2006 einen Aktions-

rabatt von 15 Prozent auf alle Artikel dieser Seite.
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Neu im Materialangebot

Die bewährte Fibel „Berti Bücherbär“ zum

Kennenlernen der Bibliothek gibt es jetzt

auch in russischer und türkischer Sprache.

Damit können Sie die Integration der aus-

ländischen Kinder im Alter von fünf bis

sieben Jahren optimal unterstützen.

„Erstes Wissen“ – Piktogramme für Kinder

Ein Signet, ein Piktogramm sagt mehr als tausend Worte.

Gerade Kinder realisieren so die Information schneller.

Nutzen Sie zur Beschriftung in Ihrer Bibliothek unsere

Piktogramme für Kinderthemen. Die Serie „Erstes Wissen“

wurde speziell für Kinder im Vorschulalter entwickelt.

Ein Satz besteht aus 15 verschiedenen Motiven. Die ein-

zelnen Piktogramme sind aus einer kreisrunden, farbigen,

selbstklebenden Folie und – je nach Grundfarbe – in

Schwarz oder Weiß ohne Text bedruckt. Sie können wie

ein Aufkleber auf jeden beliebigen glatten Untergrund

aufgebracht werden –

zum Beispiel auf den

ekz-Beschriftungs-

elementen für Regal-

fachböden.

Den kompletten Satz gibt es jeweils in den Farben

Blau, Gelb, Grün, Rot und Weiß sowie in zwei Größen –

80 mm oder 175 mm Durchmesser. Die Piktogramme

mit den zugehörigen Bestellnummern finden Sie auch in

unserem Katalog „Leitsysteme und Regalbeschriftungen“. 

Karin Kern 

Telefon 07121 144-224

Karin.Kern@ekz.de 

Alle Produkte finden Sie

auch auf unserer Web-

site www.ekz.de im ekz-

E-Shop Material – oder

rufen Sie uns an: 

Team Material Verkauf,

Telefon 07121 144-420,

Material.Verkauf@ekz.de.
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++ FORTBILDUNG FÜ

bibweb-Onlinekurs „Fokus Kind: Bibliotheksarbeit 

Praxisbericht aus der Stadtbücherei Ramstein-Miesenbach

Sowohl in der beruflichen als auch in der privaten

Weiterbildung setzt das Internet neue Trends bezüglich

räumlicher und zeitlicher Unabhängigkeit. Online-

Weiterbildungskurse sind überall und jederzeit möglich.

Die Selbstbestimmung des eigenen Lerntempos und die

flexible Zeiteinteilung sind wichtige Kriterien, um gerade

auch Berufstätigen den Abschluss von Zusatzqualifika-

tionen zu ermöglichen. Federführend im bibliothekari-

schen Bereich sind die Kurse des bibweb-Lernforums.

Als sich der Stadtbücherei Ramstein-Miesenbach im

Rahmen der Sammellizenz, die vom Landesbibliotheks-

zentrum Rheinland-Pfalz abgeschlossen wurde, die

Möglichkeit bot, an einem Kurs teilzunehmen, ergriffen

die Mitarbeiterinnen die Gelegenheit. Da die Öffentlich-

keitsarbeit im Kinderbereich einer der Hauptschwer-

punkte der kleinen Verbandsgemeindebücherei ist, fiel

die Wahl auf den Kurs „Fokus Kind – Bibliotheksarbeit

für Kinder bis 8“.

Über einen Zeitraum von drei Monaten wurden die

Inhalte des Onlinekurses studiert. Vorteil des Online-

kurses ist, dass die Informationen nach den individuellen

Bedürfnissen und dem individuellen Wissensstand abge-

rufen werden können. 

Die einzelnen Kapitel umfassen stets mehrere Seiten.

Ein Wiedereinstieg ist nicht nur kapitelweise, sondern

auch innerhalb eines Kapitels möglich. Sind dem Teil-

nehmer Lerninhalte bekannt, können diese auch über-

sprungen werden. 

Neben dem Lerntext werden auch Übungsaufgaben

zu den einzelnen Lernabschnitten abgefragt. Erst nach-

dem die Übungsaufgaben aller Lerninhalte bearbeitet

wurden, erfolgt die Zulassung zur Abschlussprüfung.

Um zu überprüfen, welche Fragen noch nicht beantwor-

tet sind, gibt es das so genannte Lernbarometer. Es zeigt

an, wieviel Prozent der Übungsfragen einer Lektion be-

reits beantwortet sind.

„Souverän handeln – 
klug entscheiden“

Ein Führungskräfteseminar in der ekz

Im Oktober letzten Jahres hatte ich die Möglichkeit, das

dreitägige Fortbildungsseminar „Souverän handeln –

klug entscheiden. Seminar zum Selbstmanagement nach

dem Zürcher Ressourcenmodell“ in Reutlingen zu besu-

chen. Nicht immer nur online, auch mal wieder live und

vor Ort zu sein, ins Gespräch zu kommen, sich auszutau-

schen – darauf freute ich mich. Und kurzgesagt: Es war

einfach Spitze. Mein letzter Besuch lag 15 Jahre zurück,

ich war gespannt, was es in der

ekz Neues gab - zum Beispiel die

Warenflussoptimierung – und auf

das Seminar nicht minder.

Als ich die bereits aufgestellten

Namensschilder las, fragte ich

mich, wer sich dahinter verbergen

würde. Stunden später hatten wir

uns bereits kennengelernt, es ent-

wickelte sich eine unkomplizierte,

offene und schöpferische Arbeitsatmosphäre. Drei Tage

arbeiteten wir konzentriert miteinander und ich hatte

am Ende das Gefühl, es wäre viel länger gewesen.

Positiv fand ich, das sich für das Seminar nicht nur

Angestellte aus Bibliotheken angemeldet hatten, es

waren auch Unternehmer und Firmenmitarbeiter dabei.

Die Leitung des Seminars lag in den bewährten Händen

von Dr. Maja Storch. Einige ihrer Bücher gehören auch

zu unserem Bestandsangebot, ich hatte sie jedoch vorab

nicht gelesen. Ohne auf die Inhalte des Seminars einzu-

gehen, ist es ein Fortbildungsangebot der ekz, das ich

unbedingt weiterempfehlen möchte. Ich kam nicht nur

mit vielen Anregungen und Denkanstößen zurück,

sondern auch mit vielen Vorsätzen. Wenn der eine oder

andere Vorsatz mal ein wenig aus dem Blickfeld rückt,

dann fällt mir nicht nur Frau Dr. Storch wieder ein,

sondern dann denke ich auch an die Seminarteilnehmer,

denen ich viel zu danken habe. 

Dass dieses Seminar ein so gelungenes für mich war,

lag auch an der hervorragenden Betreuung durch Ange-

lika Holderried und das ekz-Team. Nun hoffe ich, dass

sich vielleicht im nächsten Jahr die Chance ergibt, ein

Aufbauseminar zu diesem Thema zu besuchen – und

wenn es zusammen mit dem Team des Grundlagensemi-

nars wäre, dann wäre das einfach perfekt.

Dipl.-Bibl. Angelika Zillmer

Regionalbibliothek Neubrandenburg
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Maßgeschneiderte Fortbildung in der Stadtbücherei Ostfildern

„Knappe Etats sinnvoll einsetzen“ – nicht zuletzt dieser

Slogan, mit dem die ekz ihre Fortbildung zum Bestands-

management mit Prof. Dr. Konrad Umlauf im report

1/2004 bewarb, ließ uns das Seminar buchen. Doch un-

abhängig von Haushaltslage und schwindendem Medien-

etat erhofften wir uns auch grundlegend neue Impulse

und ein klareres, verbessertes Bestandskonzept für die

Stadtbücherei Ostfildern. Überzeugend klang die Idee,

die Fortbildung als Inhouse-Seminar anzubieten, und

somit gezielt auf den Bestand der Stadtbücherei Ost-

fildern zuzuschneiden. Eine Bibliothek muss schon aus

den eigenen finanziellen und räumlichen Gründen eine

Auswahl bezüglich Erwerbung und Bestandsaufbau

treffen. Erwartungen und Anforderungen unsererseits

an das Seminar waren, für ein Büchereisystem mit fünf

Standorten und rückläufigem Medienetat ein sinnvolles

Bestandskonzept sowie konkrete Bestandsprofile und

Zielgruppenausrichtungen zu erarbeiten. Mit einem

Teilnehmerteam von sechs Personen war ein ergebnis-

orientiertes und dichtes Arbeiten möglich.

Im Vorfeld des Seminars erhielten wir von Prof. Dr.

Umlauf ein Programm zur Etatkalkulation. Es errechnet

eine effiziente Etatverteilung anhand Bestandsgrößen

und Ausleihzahlen. Unsere Zahlen flossen in ein aus-

führliches Handout ein, das uns vorab von der ekz zur

Verfügung gestellt wurde. Die Etatverteilung auf die

einzelnen Standorte an sich und gezielt auf die jeweili-

gen Sachgruppen sollte ein wesentliches Thema des

ersten Seminartages werden, der durch praktische

Übungen abgerundet wurde.

Am zweiten Seminartag folgte der Besprechung der

einzelnen Bestandsgruppen eine konkrete Profilbildung

für alle Büchereistandorte in Ostfildern. Ein weiterer

Schwerpunkt war, Möglichkeiten zur Optimierung von

Arbeitsabläufen beim Bestandsaufbau zu finden. Am Ende

des Seminars wurden Zielvereinbarungen bezüglich der

Arbeit am Bestand und der Profilbildung festgelegt.

Um eine effiziente Fortführung der begonnenen Pro-

filierung zu gewährleisten, hielt uns Prof. Dr. Umlauf

dazu an, klare Arbeitsaufträge und Ziele festzulegen so-

wie für die Arbeit am Bestand des Gesamtsystems für

alle Standorte einen Zeitplan zu erstellen und somit die

gewonnenen Erkenntnisse auch tatsächlich konsequent

umzusetzen.

Wichtigste Ergebnisse der Fortbildung waren, ge-

meinsam im Team konkrete Bestandsprofile formuliert

und eine qualitative Grundlage für den Bestandsaufbau

geschaffen zu haben. Die Teilnehmer der Fortbildung

bewerteten diese durchweg positiv. Die entscheidende

Erkenntnis aus der Fortbildung ist, dass ein effizientes

und durchdachtes Bestandskonzept der Boden für gute

Bibliotheksarbeit ist, die sich an ihren Kunden orientiert

und ihrer Aufgabe folgt: einen Bestand vorzuhalten, 

der – trotz knapper Mittel – ausgewogen, aktuell und

attraktiv ist. 

Heike Schepp, M.A.

Leiterin der Stadtbücherei Ostfildern

für Kinder bis 8“

Die Lerntexte werden durch Abbildungen und interes-

sante praxisorientierte Beispiele aufgelockert. Externe

Links ermöglichen einen Blick über den Tellerrand. So

wird beispielsweise auf die Seiten deutscher und aus-

ländischer Bibliotheken weitergeleitet oder auf Zeit-

schriftenartikel verwiesen. Begriffe wie „Stakeholder-

Analyse“, „verlässliche Grundschule“ oder „Kamishibai“

werden in den einzelnen Textbausteinen definiert und

können außerdem über ein zentrales Glossar abgefragt

werden. Der Austausch mit anderen Teilnehmern ist

ebenso möglich wie das Downloaden von Grafiken,

Konzeptbeispielen oder auch Literaturlisten.

Um sich weiterzubilden und seinen Horizont zu er-

weitern, ist ein Onlinekurs sehr empfehlenswert. Es be-

darf viel Zeit und Konzentration, um die zahlreichen

Informationen zu sichten, zu erfassen und auszuwerten.

Die dreimonatige Zugriffsdauer ist dadurch gerechtfer-

tigt. Die Stadtbücherei Ramstein-Miesenbach hat durch

den Onlinekurs viele interessante Anregungen für die

Öffentlichkeitsarbeit im Kinderbereich bekommen und

wird sicherlich die eine oder andere Idee aufgreifen, um

ihr Veranstaltungsangebot zu erweitern.

Dipl.-Bibl. Dana Funke

Stadtbücherei Ramstein-Miesenbach

bibweb im Internet

Möchten Sie wissen,

welche Themen im

bibweb-Kurs „Fokus

Kind: Bibliotheksarbeit

für Kinder bis 8“ ab-

gedeckt werden und

welche weiteren Kurse

es im bibweb-Lern-

forum für Bibliotheken

gibt?

Informationen zu

Kursen und Inhalten

finden Sie unter

www.bibweb.de >

Kursangebot

Das ekz-Fortbildungs-

angebot

Interessieren Sie sich für

die Fortbildungsangebote

der ekz? Ausführliche

Informationen finden Sie

auf unserer Website unter

www.ekz.de > Fortbil-

dung

Oder rufen Sie an bei

Sylvia Meermann, 

Telefon 07121 144-336,

Sylvia.Meermann@ekz.de.

Inhouse-Seminar „Bestandsmanagement“
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EasyCheck feiert einjähriges Bestehen

Tochterfirma von ekz und BOND etabliert sich als Partner für RFID-Technik

Ein Jahr ist es nun schon her, dass die EasyCheck

GmbH & Co. KG in Göppingen gegründet wurde –

als gemeinsames Tochterunternehmen der

ekz.bibliotheksservice GmbH und der BOND

Bibliothekssysteme GmbH & Co. KG.

EasyCheck beliefert Bibliotheken jeder

Art und Größe mit Technologie, ins-

besondere mit RFID-Technik.

Dabei versteht sich EasyCheck als

Komplettanbieter und sorgt als zen-

traler Ansprechpartner für das erfolg-

reiche Zusammenspiel zwischen den

technischen Komponenten und der 

Bibliothekssoftware. EasyCheck liefert

Transponder, Lesegeräte, Selbstver-

bucher, Durchgangsleser sowie Rück-

gabe- und Sortieranlagen und berät

bei individuellen Lösungen, wie bei-

spielsweise eigene Gehäuse und eigene

Designs, angepasst an die individuellen

Farb- und Möbelkonzepte der Biblio-

thek. Auch die benötigte Software zur

Konvertierung und Selbstverbuchung

wird von EasyCheck entwickelt und auf Wunsch

an die Bedürfnisse des Kunden angepasst. Für

den Kunden bedeutet dies ein größtmögliches

Maß an Individualität unter Berücksichtigung

der örtlichen Gegebenheiten, wie zum Beispiel

LMS-Anbindung und Benutzerfreundlichkeit.

Das Unternehmen hat sich in kurzer Zeit

bereits einen Namen in der Bibliothekswelt 

erarbeitet – so haben sich unter anderem die

Stadtbücherei Friedrichshafen, die Stadtbiblio-

theken Baden-Baden und Göppingen sowie die

FH Wels und die Stadtbücherei Dornbirn in

Österreich für eine Neueinführung von RFID 

gemeinsam mit EasyCheck entschieden. Aber

auch Nutzern von bestehenden RFID-Systemen

können attraktive Umstiegsmöglichkeiten auf

die Software von EasyCheck angeboten werden.

So haben sich die Stadtbibliotheken Bergheim,

Hilden, Siegburg und die staatliche Studien-

akademie Plauen bereits entschieden, ihre RFID-

Software auf EasyCheck umzustellen. 

EasyCheck besteht aus einem interdiszipli-

nären und engagierten Team von Fachkräften

aus den Bereichen Software, Elektrotechnik,

Vertrieb und Marketing sowie Möbeldesign und

Konstruktion. Tatkräftig unterstützt wird das

Team von der ekz und von BOND, zwei Unter-

nehmen mit langjähriger Erfahrung in der 

Bibliotheksbranche. Dadurch ist es möglich,

schnell, unkompliziert und kompetent auf 

Kundenwünsche zu reagieren.

Lena Geiger

EasyCheck GmbH & Co. KG

Telefon 07161 808600-31

Lena.Geiger@easycheck.org

Leseförderung interaktiv mit Antolin
Lesen beeinflusst die Entwicklung des Vorstellungsvermögens, der Fantasie, der Sprachfertigkeit

und Ausdrucksweise. Bei Kindern diese Fähigkeiten zu entwickeln und zu fördern – das sind die

Ziele des interaktiven Projekts www.antolin.de mit dem pfiffigen Leseraben als Identifikations-

figur. Passend dazu bietet die ekz erstmals eine Buch-Aktion zum Antolin-Projekt an, die dem

Infopaket 9/2006 beiliegt, das Ende August verschickt wird.

Antolin ist eine web-basierte Plattform. Hier wählen Kinder der Klassen eins bis sechs und

auch Jugendliche ab Klasse sieben Bücher aus, die sie sich aus der Bibliothek holen können. Nach

dem Lesen beantworten sie mithilfe von Antolin Quiz-Fragen dazu und sammeln Lese-Punkte. 

So motiviert das Programm, sich mit den Inhalten auseinanderzusetzen und eine eigene Lese-

Identität zu entwickeln. Die Datenbank porträtiert über 8.500 Kinder- und Jugendbücher: die 

Kinderbuch-Klassiker, wichtige Neuerscheinungen und englisch- sowie französischsprachige 

Bücher. Die Datenbank wird täglich um neue Titel ergänzt. Antolin wendet sich an Schulen, päda-

gogische Einrichtungen und Bibliotheken. Lehrer können mit Antolin einen Überblick über die 

Leseleistung der Schüler erhalten – eine optimale Grundlage für die gezielte Leseförderung im

Unterricht. In einigen Schulen sind „Antolin-Lesestunden“ bereits fest eingeplant.

Bibliotheken können intensiver mit Lehrern und Schülern zusammenzuarbeiten, indem sie die

ausgewählten Kinder- und Jugendbücher bereitstellen. Hierbei soll die ekz-Antolin-Aktion gezielt

helfen, indem sie retrospektiv 120 Titel anbietet, die im Zeitraum vom 1. Mai bis 18. Juli 2006 in

die Datenbank neu aufnenommen wurden. Die Aktion wendet sich sowohl an Bibliotheken, die

schon mit Antolin arbeiten, als auch an Bibliotheken, die erstmals einsteigen möchten. Mit der

Aktion können Sie Ihre Bestände nach Antolin-Titeln überprüfen, ergänzen und sich so entspre-

chend Ihrem Budget einen geeigneten Antolin-Bestand zusammenstellen. 

Ihre ekz-Ansprechpartner 

zu Antolin

– im ekz-Lektorat:

Marita Blessing 

Telefon 07121 144-131

Marita.Blessing@ekz.de

– im Medien Verkauf:

Baden-Württemberg, Bayern: 

Telefon 07121 144-411

Nordrhein-Westfalen,

Rheinland-Pfalz, Saarland: 

Telefon 07121 144-412

Alle weiteren Bundesländer: 

Telefon 07121 144-413

Medien.Verkauf@ekz.de


